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Mitten im Rangau
R 7  S 4  Wicklesgreuth   Großhaslach   
Heilsbronn R 7  S 4  

Wirtshaus „Zum Faßbinder“                                                                                                         
Familie Hetzel-Richter                                                                                               
Heilsbronner Str. 20                                                                                            
Tel. 09872 7555                                                                                       
Geöffnet: täglich, Di. ab 15 Uhr 
geschlossen, Ruhetag: Donnerstag

Auf der Landstraße weiter aus dem Ort hinaus, an einer 
größeren Scheune vorüber und vor den Weihern – nach 
wie vor gewohnt gut ausgeschildert – links ab. Mäßig 
ansteigend zieht sich der Weg am Waldrand entlang 
und taucht nach einem langen Rechtsbogen ein letztes 
Mal in ein Waldstück ein. Zusammen mit der bald von 

links zu uns stoßenden  wandern wir schnurgerade 
weiter und nach dem Waldausritt auf die schon sicht-
bare Bahntrasse zu. Dort unterhalb nach links an den 
Kleingärten entlang, vor zur Ketteldorfer Straße (Mehr-
zweckhalle), dann rechts durch die Bahnunterführung 
(km 12,5). 
Beide Wegezeichen leiten uns noch in der Ketteldorfer 
Straße – nach der Kreuzung geradeaus in die Alte Post-
straße Richtung Innenstadt – bis zum Stadtweiher, wo 
wir uns entscheiden können.
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Markierungen: Fränkischer Albverein, Stadt Heilsbronn

St.-Maria-Kirche

Die erste Kirche soll 
den Überlieferungen 
zufolge an der Stelle 
einer ursprünglich 
heidnischen Opfer-
stätte erbaut worden 
sein, die sich auf 
einem Bergsporn  
befand. Diese Grün-
dung erfolgte durch 
Benediktinermönche 
des St. Gumbertus-
klosters Ansbach 
im 8. Jh. Von dieser 
Kirche ist nichts mehr 
erhalten. An ihrer Stel-
le wurde im 12./13. 
Jh. eine Wehrkirche 
im romanischen Bau-
stil errichtet. Hiervon 
zeugen noch die Reste 
einer Wehrmauer 
und ein romanischer 
Taufstein, der sich 
heute in der Taufkapelle befindet. Die heutige Pfarrkirche 
St. Maria – ursprünglich ein spätgotischer Kirchenneu-
bau – wurde gegen Ende des 15. Jh. an der Stelle der 
alten Kirche errichtet und 1497 geweiht. Um 1530 wird 
die Reformation eingeführt. 1783 wurde der Saalbau neu 
errichtet.                                                 Quelle: wikipedia

Wieder zurück, erreichen wir im Kirchenweg abwärts, 
unten dann links, den Dorfplatz (km 8,2).

Geradewegs über die Kreuzung, am Rathaus in der 
Heilbronner Straße vorbei, bietet sich „Beim Faßbinder“ 
innen wie außen eine gemütliche Einkehrmöglichkeit.

Direkt zum Bahnhof  
(auch Ausgangspunkt nach dem Rundgang)

Dann gegenüber dem Eiscafé mit der  linker Hand 
hinein in die Weiherstraße, anschließend im Bahnhof-
steig hoch bis zur Kreuzung (Heuweg). Geradewegs 
weiter sind es nur noch wenige Meter bis zum Bahnhof 
(km 14,5).
 
Rundgang im Stadtkern (ca. 700 m)

Vor dem Eiscafé rechts und gleich in ein Gässchen links 
abbiegen, ist es nicht mehr weit zum Lindenplatz, gera-
dewegs weiter zur Tourist-Information.

Tourist-Information                                                                     
Kammereckerplatz 1, 91560 Heilsbronn                                                                              
Geöffnet: Mo. bis Sa. v. 9–13 Uhr, Mo. bis Fr. v. 15–18 Uhr                                                           
(Mittwochnachmittag geschlossen).
Internet: http://www.vgn.de/staedtetouren/heilsbronn  
  
Von hier aus kann man einen eigenen Rundgang durch 
den Stadtkern unternehmen – der Stadtplan hilft Ihnen 
dabei, auch auf dem Weg zum Bahnhof. 

6 Münster und  
   Heidecker Kapelle
7 Dormitorium
8 Refektorium
9 Brunnenhaus
10 Museum  
    „Vom Kloster zur Stadt“
11 Spitalkapelle
12 Katharinenturm

1 Klosteramts- 
   verwalterhaus
2 Marstall
3 Neue Abtei
4 Infirmitorium
5 Klostermühle

Stadtplan Heilsbronn
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Info-Service Info-Service

VGN Fahrplan & Tickets
Gratis-App

 
Online Tickets 

kaufen

TagesTicket Plus
• Tag oder Wochenende gültig
• für bis zu 6 Personen 
 (max. 2 ab 18 Jahre)  
• Mitnahme von Fahrrädern anstelle

von Personen
• 1 Hund

MobiCard, 31 Tage ab 9 Uhr
• am Wochenende rund um 

die Uhr gültig
• für bis zu 6 Personen

(max. 2 ab 18 Jahre)
•   2 Fahrräder anstelle von 2 Pers.
• 1 Hund
•  unentgeltlich übertragbar

Erhältlich auch am Fahrkarten-Automaten und im Internet unter: shop.vgn.de 

Bayern-Ticket*
•  1–5 Personen, 1 Tag

* Gültig in allen VGN-Verkehrsmitteln: 
Mo.–Fr. zwischen 9.00 Uhr und 3.00 Uhr 
des Folgetages; Sa., Sonn- und Feiertage 
(einschl. 15.8.) bereits ab 0.00 Uhr

Günstige Tickets für Ihre Freizeit


